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KAUFBRIEF ZWISCHEN KASPAR GRETER ALS VERKÄUFER EINERSEITS UND
BALTHASAR SCHRIBER ALS KÄUFER ANDERSEITS, BEIDE AUS
DER VOGTEI GANGOLFSWIL1

"Zuo wüssen kund und offenbahr seye hiermit , dass der . . . Caspar Gret

ter , in der Vogtey Gangoldschweil , Eines auffrecht - Ehrlich - und Red¬
lichen Kauff , und Marckhts Verkaufft hat , und hiemit Nachmahlen Jn
Krafft disers Brieffs Verkaufft dem . . . Baltz Schreiber daselbsten

[konkret von Risch ? ] , Seine zwey Stuckh Weyd , gleich wie Er solche ge
nutzet und besässen hat.

Jst hierumb Kauff und Marckh ergangen und beschehen für und umb 1600

gl . Sage . . . [ 1600 ] gülden bahres gelt , der Statt Zug Währung.



Alles getreulich nach der Statt Zug und der Vogtey Gangoldschweil al¬
ten gewohnheiten , brauch - undt Rechten.
Demme allem zuo wahrem und vestem Urkhundt , Jst diser Kauff durch die

Cantzley der Statt Zug Ordentlich gefertiget , und mit des . . . Herren

Carl Frantz Freyen [ =Frei ] , der Zeit Obervogt zue gedachtem Gangold¬
schweil sein angewohnt Secret Jnsigel verwahrt . . . worden " .

[gez . ] Heinrich [Damian Leonz ] Zurlauben,
Stadt Schreiber [ von Zug]

1 ) Gangolfswil war eine Vogtei der Stadt Zug.

Kopie , von Heinrich Damian Leonz Zurlauben.
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